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251161. Preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbänfengaffe, No. 697, 
— DD DD nn 


Sonntag, den 3. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 


t. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Blech. Mittags Hr. idi ? 
8 Nachm. Herr Conſiſtorialrath ER E 0 NEE deen e 
Koͤnigl. . Herr General- Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre⸗ 

diger Wentze ; 

t. Vormittags Herr Paſtor Roͤsner. i ` im. 
S Seien. trans 9 5 Dee Bat Pollmann. Mittags Hr. Archidigeonus Dragheim 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr Pred. Romualdus Schenkin. e 
St. we Due. DE Paſtor Blech. Mittags Hr. Diae. Wemmer. Nachm. Hr. 

rchidiaconu 5 
St. D Herr Pred. Thadaͤus Sayernitzkt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


uͤller 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. 

Carmeliter. Nachm. Hr. P ki 0 
St. Bartbolomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Skuſa. 

St. Petri u. Pauli Vorm. Hr. Paſlor Bellair, Anfang um balb e Vorm. Mi⸗ 


e Kei? nf. um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vormittags e en de hwalt, Anfang halb 9 Uhr. Nach⸗ 


endhaus. Vorm. Hr. didat Sch ER 
Suchtbaus. geg Hr. Canditat A. 
Dek an nt m ach un g en. 
d De“ zur Gutsbeſitzer Paul v Jaczewakiſchen erbſchaftlichen Liguddations⸗ 
Maſſe gehörende, im Strasburgſchen Kreiſe sub No. 2. fruͤher No. A. 
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des Pppothekenbuchs belegene und im Jahre 1820 auf 7214 Nthl. 33 Gr. / 
dandſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Bachotek iſt auf den er a 
Commilfarii Raabe, als Curator der genannten Liquidationsmaſſe zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 31. October d. J. 
den 2. Januar und 
den 3. April 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. ) 
d werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iff, 5 um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichtsrath Seydel hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch iegitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbieten⸗ 
den, wean ſonſt keine gefegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen Auf Ge 
botte, die erf nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
dr genommen werden g ` 
ie Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute if übrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzufehen, und andere als die geſetzlichen Licitations⸗Bedin⸗ 
gungen find bisher nich: aufgelicht worden. 
Marienwerder, den 25. Mal 1821. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ig 
DIS "ven Zut, Dperiandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch he⸗ 
kannt gemacht, daß der Regiſtrator Johann Jacob Schwerdtfeger zu 
Elbing und deſſen Braut Florentina Juliana Stürmer durch den am 13. De⸗ 
zember v. J. errichteten Ehevertrag die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Stans 
des Toart findende Gemeinſchaft der Güter, mit Beibehaltung der Gemeinſchaft 
des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. N 
Marienwerder, den 18. Januar 1822. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. H 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß Über das Vermögen des jetzt verſtorbenen Biere 
nants Anton v. Krußfinski auf den Antrag der Anna v. Koßinska geb. v. Bor: 
tartowska und der Thereſe v. Chmielewska er Gottartowska durch die Vers 
fügung vom heutigen Tage der Cescurs eröffnet, und der offene Arreſt vers 
bängt worden. Dieſem gemäß werden daher alle diejenigen, welche irgend et 
was zur Lieutenant Anton v. Krußinskiſchen Concursmaſſe gehöriges an Gel⸗ 
dern, Praͤtioſen, Effecten, Briefſchaften oder Documenten in Haͤnden haben, 
angewieſen, ſolches an Niemanden auszuantworten, ſondern getreulich an dag 
Depoſiterium des Königl. Oberlandesgerichts von Weftpreuffen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt des ihnen daran zustehenden Rechtes, einzuliefern. 
„ Diejenigen nun, welche diefer Anweiſung zuwider dennoch etwas zur Maſſe 
gehoͤriges an irgend Jemanden verabfolgen, oder Go über die in ihren Händen 
befindlichen Documente zum Nachtheile der Maſſe gereichende Dis poſitionen er⸗ 
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tauben ſollten, haben unfehlbar zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur ihrer daran 
pabenden Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechte für verluſtig erklärt, ſondern auch zur 
nochmaligen Entrichtung des Gegebenen zum Beſten der Maſſe angehalten, auch 
wegen der ſich angemaſſenen für die Concursmaſſe nachtheiligen Verfügungen, uͤber 
die hinter ihnen befindlichen Documente mit der geſetzlichen Strafe de Betru⸗ 
ges belegt werden ſollen. 
Marienwerder, den 25. Januar 1822. , 
Bönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Bekannt m ach un g, 
| wegen Veraͤuſſerung des Vorwerks CzarnocsynÖfen. 
Sa Koͤnigl. Vorwerk Czornoczyn⸗Oſfen bei Schoͤneck ſoll mit den dazu ges 
börigen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden auch Ländereien, enthaltend 
8342 Morgen 12 Ruben Magdeburgiſchen Maaſſes, von Johannis dieſes Jah⸗ 
res ab verkauft oder vererbpachtet werden. Zur Steigerung des Kauf: oder 
Erbſtands⸗Geldes iſt vor dem Departementsraſh ein Termin auf 
: den 15. März d. J. Vormittags um 1 Uhr Be 
in der Wohnung des Hrn. Bürgermeifterd Röpke in Schöne angeſetzt worden. 
Die Beräufferungds Bedingungen können in unſerer Domainen⸗Regiſtratur 
und beim Amte Schoͤneck zu Pogutken eingefihen werden. 
Diejenigen, welche die erforderliche Sicherheit im Termin nachzuweiſen im 
Stande ſind, werden aufgefordert, ihr Gebott zur Erwerbung dieſes Guts ab⸗ 
SC indem der Zuſchlag von der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz: Minis 
erii abhaͤngig iſt, und der Meiſtbietende bis ſolche eingeholt iſt, an fein Ge 
vott gebunden bleibt. Hart, 
Im Fall nicht annehmliche Anerbietungen zur Veraͤuſſerung geſchehen ſoll⸗ 
ten, kann auch auf Zeitpacht des Gutes geboten werden. SCH cp 
Danzig, den 22. Februar 822. 5 
Boͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


CAR unter der grünen Brücke befindliche et Kammer nach der Seite der 
Waage hin, wo der Bruͤckenaufzieher ſeine Utenſilien hat, und welche 
noch zur Aufbewahrung leerer Faͤſſer oder anderer leichter Gegenſtaͤnde ge⸗ 
braucht werden kann, fol vom 1. Mai c. ab auf 3 Jahre vermiethet werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf den 4. März d. J. Vormittags um 11 Uhr allhier 
zu Rathhauſe an, in welchem Miethsliebhader ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. dach 
Danzig, den 12. Februar 1822. \ 
Oberburgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. e 
Das zur Theodoſius Cbriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 967. und No. 84. des Hppotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem Seitenge⸗ 
baͤude und einem Hintergebaude nebſt Stalung und Hofraum beſtehet, fol auf 
g s 
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den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 18573 
Zb, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſind hiezu drei Licitatione⸗Lermine auf 
> den 27. November 1821, 

den 29. Januar und 

den 2. April 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz -und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Ceur. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine, wenn keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, die Uebergabe und Adjudica⸗ 


* 


tion zu erwarten. a 
dem GE Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 7. Septbr. 1821. , 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as der Wittwe und Erben des verſtorbenen Auctionators Benjamin Frie⸗ 

drich Coſack zugehörige in der Johannisgaſſe sub Servis-No. 1374. 
und No. 15. des Hppotbekenbuches gelegene Grundſtück, welches in einem drei 
Etagen hohen maffiv erbauten Vorderbaufe, mit einem Seiten: und einem Hin⸗ 
tergebaͤude nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2702 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 26. Februar, 

deu 30. April und 

e den 2. Juli 822, Be 
von welchen der letzte peremterifch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ e a Gf fe 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
kapital von 1500 Kehl. Preuß. Cour. eingetragen ſteht, von welchem jedoch dem 
Käufer 890 Kehl, a 6 pr. Cent und gegen Verſicherung des Grundſtuͤcks für 
Feuersgefahr belaſfen werden können. Auſſerdem muß von dieſem Hauſe ein 
jährlicher Grundzins von 26 Gr. 12 Pf. D. C. in 20 Gr. Preuß. Cour. an 
die Kaͤmmerei bei jedes maliger Beſitzveraͤnderung zahlbar entrichtet werden. 


Die Saxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. f 


Danzig, den IT. December 1821. 
a Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
Dos zur Creditmaſſe des Boͤttchermeiſter Johann Benjamin Börtcher gehoͤ⸗ 


rige in der Baumgartſchengaſſe sub Servis⸗No. 1033. und No. 11. 


ie Saxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſteatur und bei 


des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, in einem maffiven Vorderhauſe, e 
den Noreen und Hofgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Nachlaß⸗Gläau 
biger, nachdem es auf die Summe von 35% Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es iſt hie 
zu ein Licitations⸗Termin auf b 1 S 
den 26. März 1822, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus, 
bofe ang eſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. Ei 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtäcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 0 

Danzig, den 24 December 1821. ZE 

‚ Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die e Nachlaßmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke in Langefuhr, naͤm⸗ 

1) die an der oͤſtlichen Seite der Straſſe gelegene Bauſtelle aus der Erb: 
verſchreibung vom 17. Auguſt 1778 circa 30 R. 126 F. Land enthaltend, 
welches zu erb- und eigenthuͤmlichen Rechten verliehen worden, und mit Bes 
rückſichtigung des darauf haftenden jaͤhrlichen Erbcanons auf 40 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ö 25 

2) das Grundſtuͤck No. 75. aus der Erbverſchreibung vom 23. Mai 1782, 
ferner das Grundſtuͤck aus der Erbverſchreibung vom 17 Auguſt 1798, 2 Mor- 
gen 194 OHR. Land nebſt Waſſerleitung, und endlich das Grundſtuͤck am Fuchs⸗ 
berge von 168 UR. Land, welche ſaͤmmtlich ebenfalls zu erb- und eigenthuͤm⸗ 
lichen Rechten verliehen worden, nur in Bauſtellen der vorhanden geweſenen 
Gebäude nebſt Garten mit einigen Bäumen und Ackerlande beſtehen, zuſammen 
mit einem jährlichen Canon von 34 Rthl. 15 Gr. Preuß. Cour. belaſtet und 
auf 345 Nthl. 14 Gr. 14 Pf. gewürdigt find, ſollen auf den Antrag der Frie⸗ 
drich Muh ſchen Erben, Behufs der Auseinanderſetzung der letztern durch St 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Li⸗ 
citations⸗Termin auf i ? 

den 15. April 1822 Vormittags um ro Uhr Se 
vor unferm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗-Secretair Wernsdorf in dem Soff⸗ 
mannſchen Gaſthauſe zu Langefuhr angeſetzt. Es werden demnach bp: und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre 
Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
ge Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Muhlſchen Erben 
en. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Herr Oeputirte den Kaufluſtigen 


* 
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die Taxen dieſer Grundstücke vorlegen wird, fo wie ſolche auch in dem Ter⸗ 
mine ſammt den Erbverſchreibungen eroͤffnet werden ſollen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke Eigenthums⸗ 
oder ſonſtige Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem vorge⸗ 
dachten Termine ſolche anzuzeigen und darzuthun, ſonſt fie mit ihren Anſprü⸗ 
chen an dieſe Grundſtuͤcke werden praͤcludirt werden. e 

Danzig, den 11. Jauuar 1822. 

f Bonigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
ES haben der Kaufmann Hirſch Jontoff kiepert zu Graudenz und die minorenne 
, Bertha Cohn dei Eingehung einer Ehe, vermoͤge eines am 21. Januar d. 
J. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages mit obervormunvſchoftlicher Ges 
nehmigung die hier geltende cullmiſche Gütergemeinſchaft unter ſich ſowohl in So, 
ſehung ihres beiberfeitigen jetzigen als auch während der Ehe einem oder dem one 
dern etwa zufallenden Vermdgens und des Erwerbes gänzlich ausgeſch loſſen, welches 
den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. Januar 1822. g 
d Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird hlemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Jobann Ernſt DBarczewski unter dem 12. Februar 819 eröffnete Con» 
curs aufgehoben worden iſt, nachdem deſſen Gläubiger hierin gewilliget haben. 
Danzig, den 22. Februar 1822. g 
KRoniglich Preuß. Land: und Stadtgericht / k 
n Gemaͤßheit des in der biefigen Boͤrſe, in den Börfen zu Königsberg 
und Stettin aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom beutigen Tage 
fol die zur Commerzien⸗Rath Johann Benjamin Sieberſchen Concursmaſſe ge 
hoͤrige Hälfte des im Jahre 1812 aus eichenem Holze hier neu erbaueten, mit 
Einſchluß des Inventarii auf 7787 Rthl. 30 Gr. gerichtlich gewuͤrdigten in Neu⸗ 
fahrwaſſer liegenden dreimaſtigen Pink⸗Schiffes Union, in dem auf n 
8 den 25. März c. um 123 Uhr Vormittags 
bezielten peremtoriſchen Termin durch den Ausrufer Yenanich Öffentlich aus gebo⸗ 
ten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genehmigung der Concursglaäubiger, unter der Bedingung, daß 
ſofort nach erfolgtem Zuſchlage das Kaufgeld in Brandenburg. Silbergelde bei 
uns eingezahlt werde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarjum 
iſt den Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an diefes Schiff 
irgend Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe ihre Forde⸗ 
rungen ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termin dem Gerichte anzuzeigen und 
nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſe Schiffs⸗ 
part und deren Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 
Danzig, den 2. Februar 1822. 
Bbnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


Gemäßbeit des in der hieſigen Boͤrſe, in den Bor ſen zu Koͤnigsderg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtationspatents vom géi za Tage, 
fol die zur Commerzien⸗Rath Jobann Benjamin Sieberſchen Concursmaſſe ge⸗ 
boͤrige Haͤlfte der im Jahr 1783 aus eichenem Holze bier neu erbauete, mit 
Einſchluß des Inventarii auf 6143 Rthl. 60 Gr. gerichtlich gewürdigte, in Neu⸗ 
fahrwaſſer liegende, dreimaſtige Galliot, die Wohlfahrt genannt, in dem auf 
den 28. März c. um 123 Uhr Vormittags 
bezielten peremtoriſchen Termin durch den Aus rufer Lengnich Öffentlich ausge⸗ 
beten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genehmigung der Concursglaͤubiger unter der Bedingung, daß 
ſofort nach dem Zuſchlage das Kaufgeld in Brandenburg. Silbergeld bei uns 
eingezahlt werde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium iſt den 
Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend Ans 
fprüce zu haben vermeinen, biedurch aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem anberaumten Termin dem Gericht anzuzeigen und nachzuweiſen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruchen an dieſe Schiffspart und des 
ren Kaufgelder werden praͤcludirt werden. a 
Danzig, den 2. Febr. 1822. 
Bönigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 
Das den Zimmermeiſter Daniel Groddeckſchen Erben zugehörige in der ade 
lichen Dorfſchaft Schönfeld Litt. A. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer Kathe fur 2 Familien eingerichtet, beſteht, ſoll auf 
den Antrag der Erben zu ihrer beſſern Auseinanderſetzung, nachdem es auf die 
Summe von 360 Niehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Li⸗ 
citations⸗Termin auf 5 

den 16. April e. Nachmittags um 1 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbſetende den Zuſchlag, nach vor⸗ 
gängiger Genehmigung der Erben, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und im 
Schulzen⸗Amte zu Schoͤnfeld eingeſehen werden. 
anzig, den 1. Februar 1822. 
5 Adlich Patrimonial⸗Gericht von Schoͤnfeld. 

Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hiedurch zur 
Ja Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß der Schuhmachermeiſter 
d ob Willms und die Selena Donner in dem vor Eingebung ihrer Ehe gericht, 
ei n ae Ehevertrage die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter ausge⸗ 

Elbing, den 1x. Januar 1822. 


Asnigl, Preoſſiſches Stadtgericht 
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Subbaſtations patent. 

8 zur Concurs maſſe der Wittwe Chriſtina penner geb. Wilm ge: 

hoͤrige in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Koͤnigs dorf und zwar zu Ro⸗ 
thebude neben dem Nogat⸗Strom sub No. 13. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus: ) dem Wohn-, Brau- und Malzhauſe, 2) dem Brandhauſe, 3) den Mas 
ſtungsſtallungen, 4) den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 8) den dazu geboͤ, 
rigen Landereien a 1 Hufe 27 Morgen culmiſch, nebſt einem Antheil an der im 
Auſſendeiche gelegenen ſogenannten Thomas wieſe von ungefähr 10 Morgen cul⸗ 
miſch und 6) der darauf haftenden Brau- und Brennerei» Gerechtigkeit, die zu 
Erbpachts recht beſeſſen wird, welches auf 7030 Rthl. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, und ſeit mehr als 50 Jahren im menonitiſchen Beſitz geweſen iſt, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
den 4. Maͤrz, 
den 6. Mai und 
g den 4 Juli 1822 a 
in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt vor Herrn Aſſeſſor Freiherrn v. Brunow an, 
welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 11. December 1821. 
N Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 

E⸗ ſoll das dem Einſaaſſen Jacob Gottlieb Wilhelm zugehörige in der 
` Freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Trampenau sub No. 3. gelegene Grundftüc 
wozu 4 Hufen kullmiſch gehören, deſſen gerichtliche Taxe 4706 Rthl. 60 Gr. 
betraͤgt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 
den 4 Februar, 
den 4. Mai und 
6 den 5. Auguſt 1822, = 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. 3 ER 

Marienburg, den 21. December 1821. s 
N - Bönial. Preuß. Großwerders Voigtei : Bericht: V 

CAR im Dorfe Gonſiorken Amts Pelplin belegene den Joſeph Kamrowatis 
e ſchen Eheleuten zugebörige Freiſchulzerei von 6 Hufen kullmiſchen Maaſ⸗ 
ſes, mit den nöchigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden bebaut, welche auf 
3593 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ſchuldenhalber sub hasta geſtellt. 

Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf N 
den 31. December c. 
den 2. Maͤrz und 
den 3. Mai 1822, f S 
die beiden erſteren Vormittags um 9 Uhr auf der hieſigen Gerichtsſtube, der 
letztere aber, welcher peremtoriſch iſt, im Amts hauſe in Rezenczyn an, und wir 
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einander else Jabre verpachtet werden. Wat dan Bei 
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zu Rathhauſe an. Pachtluſtige haben ſich a dës zu See Semi einzufinden. 
muß indeſſen von den. Pachlluſtigen ähre Sicherheit wegen des Pacht inſes 
e Lë 17 durch baabss Geld oder Staatspapiere oder auf andere gültige Weiſe 
eh rig Kach werden, indem fie ohne bes Ze der ge 
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re td ich Weſipreuſſiſch es Candgericht. SE 
das dat. denden, Amte Berent belegene 8 a 

Grabau Gi welches jährlich 190 Rthl. Zins gezahlt worden ſind, 
dem, zur Verpachtung deſſelben von Martini 18ar bis dahin 1822 am 21. Ja; 
nuar a, c. hieſelbſt angeſtandenen Termine wegen Mangel an Pachtliebhabern 
nicht verpachtet iſt, ſo haben wir zu diefen. Behufe einen nochmaligen Termin 
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auf den 14. Maͤrz . 
in unſerm Gerichtszimmer angefest, zu Gens one, eingeladen werden, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag ſoſort zu gewa 56 Er muß jedoch 


Sicher heit fur das auf dem Vorwerke befindliche — beteten d die 
Pacht in halbjaͤhrigen Ratis praͤnumerande zahlen. Die uͤbrigen Bedingungen 
jollen den Licitanten im Termine bekannt gemacht werden. 

Berent, den 18 Februar 1822. 11 
10 4 5 . Preuſſiſches Lands ‚und Stadtgericht: 180 
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Die lichkeit des Brückſchen Torfs von der Gräberel 8 
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Bruͤck, den 25. Februar 1822, om 28 - 
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0 Mag rechts vor dem „ welcher jetzt mit einer Bude 
Behufs eg —5 —— bebauet iſt. 
10) Die fdmmtlichen Werke auf Kneipab (Fort being Carl u. Metlenburg o. 
Das Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) 
21) Die beiden Lunetten Kneſebeck eg Hünerbein vor dem wifgofdberge, 
5 ene? Kuͤmmelſchanze. 
B. Senälfernugung 
E Die Fiſcherei⸗Nutungen in den Gräben des wë den cart von 
Weklenburg und For: sr 
©. Hausmiet 
0 Ein —— auf der Hohenthor⸗Bruͤcke ae kleines Waepäudgen. 
N d ën ad D. ae WER, 10 ’ ga, 
124 1 Deng unter Defien Elisa t WE enlagerung. R 


o 2 9 "Srasnu FRE Fees 
SC E Gees erte E E e E CM 
gé ie; Envpeloppe ne u Ei es. N BE, 
ent sch ie Auſſenwerke um das Fort Quarre, wifttële » der enden 
4) Die Verſchanzungen der Holmſpitze gegen über. 
Bei eye vn | 
, A obnwnge 
») Die noch nutzbaren. We en — —— meet der Schan⸗ 
zen auf der Weſterplatte, in der ze No. 5. iu Neufahrwaſſer und im 
Fort Bous mard daſelbſt. 
Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenffände find für Da 
aten k. M. auf dem Fortiſications⸗Bauhofe des Morgens um 9 Uhr, ZP — 
ſelmuͤnde und Neufahrwaſſer den Gren k. M. um 10 Uhr Vormittags in dem 
Ingenieur hauſe zu Neufahrwaſſer anberaumt worden. 
achtluſtige belieben ſich demnach im den angeſetzten Tagen zur beſinmten 
Zeit einzufinden! Danzig, den 1 Febr. 1822. 
Bönigk. preuß. Fortificatiom 
GN Gefolge des mir gewordenen Auftrages fol. das in Klein⸗Plenendorf Bee 
ſelb 


legene, den Mitnachbar Johann Michael . Eheleuten da⸗ 
zugehörige Brun ilch No, 8. des Hypothekenbuches, welches in einem 
Hofe mit Wohn⸗ und Wirthſchaſ \sögebduben und dem dazu gehdrigen zu emphy⸗ 
tevtiſchen Rechten 5 — mereieLaude re funfzig Morgen e eg 
ebt, mit der beſtellten Winterſaat von 13 Morgen Roggen und 1 
Baier. jedoch ohne alles së: und lebendige Inventa rium ag an . 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Ich habe zu dieſem Behuf einem Licitations⸗Termin auf E €ic 
den ro: April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, und lade hiezu Kaufluſtige mit der wee 
es daß bei einem * annehmlichen Meiſtgedon dat d dem 


zablungsfaͤhigen nachweiſenden Meiſtbietenden zugeſchlagen und der Kaufkon⸗ 
trakt mit demſelben ſofort abgeſchloſſen werden ſoll, wobei jedoch bemerkt wird, 
daß nur das auf dem Grundſtück zu Pfg.⸗Recht a 5 Prozent ene Ca: 
pital von 750 Rthl. Pr. Cour. darauf ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt des 
Kaufprätii aber ſofort baar bezablt werden mu. 
Die zu dem Grundſtuͤck gehoͤrigen Gebäude befinden ſich faͤmmtlich in og, 
tem baulichen Zuſtande und kann daſſelbe jederzeit in Augenſchein genommen 
werden. 5 D. G. Barendt, Auctionator. 
Danzig, den 22. Februar 1822. — "op Sing 
ee Ser ee Ge — g 
e aM geed CD eg er ee rl: 
Sëtzen den 4. März 822, Vormittags um ro Uhr, wird der Maͤtler 
G. B. Güntber auf dem Sheerhofe ducch Öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 
80 Tonnen ne Theer. * * Ce 10 * — e 
ontag, den 4. rz 1822, ſoll auf Verfugung Koͤnigl. Preuß. 
; Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts e eee ecele Me hohe 
Erne den „ gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
our. den Rihl. A 4 fl. 20 Gr. gerechnet, verka erd 
An Gold und Silber: 1 goldene Uhr, ſilberne gel, Eg se 
löffel. Porcellain und Fayence: Por cellain⸗Taſſen mit Goldrand, dito meiffe, 
fayence Kannen, Zaiten, Spühlkummen, Terrinen, Teller, Schuͤſſeln, wie auch 
mehreres Irdenzeug. An Mobilien: 1 fluͤgelfoͤrmiges Pianoforte mit 3 Veraͤn⸗ 
derungen, mahagoni, gebeitzte, ellerne, fichtene Schreib⸗Secretaire, Commoden, 
Eck, Glas“, Kleider, Linnen⸗, Kuchen? und Buͤcherſchraͤnke, Klapp⸗, Eher, 
Mafch:, Spiegel, Spiel und Anſetz-Tiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, 
Bitegeſtelle mit und ohne Gardienen, Bettraͤhme, Schildereien unter Glas und 
Rahmen, wie auch Oelgemaͤlde, nebſt mehrerem andern Haus⸗ und Küchengera⸗ 
the. An Kleider, Binnen und Betten: tuchene Ueberroͤcke, Klappenröde, Hoſen 
und Weſten, Hemden, Gardienen, Servietten, Handtuͤcher, Ober⸗ und Unter⸗ 
betten, Kiſſen und Pfuͤhle. Sr 8 ` 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Bleche und Eiſengeraͤthe; wie auch aus 
dem Nachlaß des . were Muͤllermeiſter Paul Gottl. Senff 2 ganz vorzüg⸗ 
liche Drehbanken, 2 Hobelbaͤnke, 1 ſehr bequem eingerichtete Handmuͤble, 1 Feil 
bank mit S bſtock und Amboß und mehreres gutes Handwerkszeug. 
Vonnerſtag, den 7. März 1822, Vormittags um 9 Uhr, werden die Mak, 
ler Sammer und Rinder auf der Klapperwieſe an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch Ausruf verkaufen 
Eine Parthie eichene Brack und Bracks⸗Brack Berghoͤlzer, Planken und 
SES von 3 bis 8 Faden Länge und von 13 bis 6 Zell Dicke, in kleinen 
theilungen. | 
A* Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllöbl. Lands und Stadtgerichts werden 
nns Si W ed 


* 


Dienſtag den 12. Maͤrz d. J. 


` wen 399 * 


bei dem Pächter Both im Hofe der Witt we Balau zu Herzberg, nachſpeciffcir⸗ 
te Mobilien, durch Aus ru gegen 1 / dier in grob Preuß. Cour. 
verſteigert werden: 1 Stutzuhr im birkenen Kaſten, 1 lindenes Schreib Comp⸗ 
toir, 1 Schlafbank mit 1 zweithuͤrigen Glas ſpind, 1 grau geſtrichene Commede, 
4 fihrenes Kleiderſpind, 2 Siſche, 1 Sopha mit Pferdehaar und kattunen Be 
zug, 6. Stühle, 2 Spiegel in mahageni Rahmen, a Zoilet» Spiegel. Die Kauf⸗ 
Aukigen belieben ſich- um 10 Uhr Vormittags dort einzufinden. 9. 28 
* Mine. den 18. März 1822, Vormittags um ro Uhr, fol auf freiwilliges 
Verlangen des reſp. Eigenthümers das bei Langefuhr auf Ziganken⸗ 
dergſchen Grunde gelegene Grundſtuͤck No. 7 des Hypothekenbuchs und No. 
102. der Servis⸗Anlage durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden bei eis 
nem annehmlichen Meiſtgebott in Brandenb. Cour. verkauft werden: 
Dieſes Grundſtück iſt nicht laͤngſt gebaut und befindet ſich im guten bauli⸗ 
Sen Zu e n aus Spuben mit Se 1 Stube mit Bal⸗ 
ken, 1 „ 2 Keller. ës und remife nebſt e f en mi 
2 Hoeſtbäu mund einem Fi KEE die 
Halfte des Kaufprätii a 6 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen, gegen Verſicherung 
Feuer sgefahr zur erſten Hypothek darauf belaſſen werden, die andere Hälfte 
aber muß baar ausgezahlt werden. ed. 
Im Fall bis 12 Uhr kein annehmliches Gebott erfolgen ſollte, fo ſoll obi⸗ 
ges Grundſtück an dem naͤmlichen Tage unter billigen Bedingungen auf ein oder 
mehrere Jahre an den Sicherheit⸗Nachweiſenden verpachtet werden. ged 
Die beſitz⸗ und zahlungsfäbige nachweiſende . und Paͤchter wer⸗ 
A e am obigen Tage zur angeſetzten Stunde daſelbſt zahl⸗ 
reich einzufinden. Ss WE EEE Ern 
` Die Kauf, und Pachtbedingungen koͤnnen' jederzeit entweder bei dem Hrn. J. C. 
Sopp in dem erſten Hauſe in Langefuhr erfahren werden, woſelbſt obiges Grund⸗ 
ſtuͤck, indem es neben an liegt, jederzeit in Augenſchein genommen werden kann, 
Se ertheilt der Auctionator Barendt Heil. Geiſtgaſſe No. 928. hierüber das 
Naͤhere. , ob g 
e E E Bé db a, Mat ch 
Br den Erben der verſtorbenen Madame Saſſe arhörende gut unterhaltene 
Grundſtuck, Gute⸗Herberge No. 9, beſtehend aus einem Wohngebäude mit 
mehreren Zimmern, Kammern, Küche und Keller, einer Gärtnerwohnung, mehreren 
Stallungen, einem Hofplatz mit einer Einfahrt, einem ertragreichen Odſt⸗ und Ges 
muͤſe⸗ Garten, nebſt einer angrenzenden Wieſe von circa 1 Morgen und 166 (Muth. 
ſteht, unter günttigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res Wollweber⸗Gaſſe No. 553 Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. 5 
Ein Hof im bieſigen Werder und zwar im Dorfe Reichenberg, eine Meile 
€ von der Statt, mit drei Hufen des beſten Landes, iſt zum 1. Mai d. 
J. gegen billige Bedingungen zu verpachten. Nähere Nachricht bei dem Herrn 
Commiſſiousrath Weiß, Jopengaſſe No. 7365. 


BE eu erkenne Sn vor der Hochzeie, ganz 
wi ilcherei 94 8 einer — ee zu vermiethen und = 
ds * d. J. zu beziehen. Gas Nähere am Hohenthor No. 30. 
8 Verkauf unbeweglicher Sachen 
a ai adliche Gut Katzke nahe bei Sobbemwig ſteht aus freier get) zum 
Verkauf Auch find daſelbſt gute Saatwicken zu erhalten. Crolbe. 
En Hufe Land nedſt guter Bauſtelle 4 Meile von der Stadt gelegen, HE 
aus freier Hand zu verkaufen.‘ Nähere Nachricht auf ae No. 165. 


| 3 e e * 
i en Ss und We 
> priaig ropfte AC $ a Eng wird verkauft Zënn e. ge 
1174. in der Börfe von Copenhagen. Fuͤr ſitzende Gaͤſte iſt ein angenehmes 
* eingerichtet. 
G friſche reife ſuͤſſe Spaniſche Weintrauben das Pfund z fl., friſche 
Kaſtanien, gute geräucherte Gänfebrüfte 3 10 gr. ſaftreiche Citronen 
3 bis 8 Gr., hundertweiſe billiger, noch billiger in Rilten, Pommeranzen, 
He ken Seier feines Baume, Provence,, MA 2 und Cetter⸗Speiſeol, vor⸗ 
zuͤglich gute Holl Heringe in 5 und BE 
Capern, Oliven, alle Sorten ides acht : 
finirtes Nübenöl den Stof 4 22 EVEN Succade, bissere Mande u und Mus 
catensluͤthe erhält man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 
Se gutes Ziegenbörer und Putziger Bier in Bouteillen, Holl Heringe, 
wie auch die ſich ſo ſehr empfehlende Warſchauer deine Weihen Grütze 
erb man Hundegaſſe No. 84. 
5 u bedeutend Herabgefeßten Preiſen werden Langenmarkt No. 40 . vertauft: 
ee | ee sun erg ER 10 1 . 
lo „Kraftmehl, 9 ornſpitzen, aumholz, Herren⸗ un amen⸗ 
Ko fe, lederne und Battiſt⸗Handſchube, Engl. Weinglaͤſer, Thecbretter, Engl⸗ 
ikles, Biſchof⸗ und Pfeffer minz⸗Eſſence, SCH de Cologus. Ferner: Kümmel, 
Annie, Pommeranzen“ und 13 Perlgraupe, u. Waßbiech, Zug: 
ber, Zagsäin, $ Pfropfen u. ſ. w. 


33 KA 
3 e en 4 5, Bos debe — 
u Cie welle undegaſſe No 334 en ver ene mmer in er belle 
ke ` nebſt gemeinſchaftlicher Küche, Keller und mehrere Beguemlich⸗ 
keiten von Oſtern d. J. ab zu vermiethen Nähere Nachricht daruber in dem⸗ 
ſelben Haufe bei der Eigenthuͤmerin in den Vormittagsſtunden von ı1 bis 1 Uhr. 
n der Johannisgaſſe No, 1318 iſt eine Stube nach vorne nebſt Kammer 
und Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen 
dem Haufe Gerbergaſſe No. 69. iſt in der erſten e ein ea von 
2 Stuben, Küche und Boden zu vermiethen. : 


(bier folge die zweite Beilage)... 


= yı — 
Zweite Beilage zu No. vg, des Intelligenzj⸗Blakts. 


Die auf der Brabank gelegenen Grundſtuͤcke No. 1773. und 1774. ſind zu 
verkaufen, letzteres aber auch ganz eder theilweiſe zu vermiethen und 
zu Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht Gerbergaſſe No. 63. . 


ktabank No. 1766. neben der Mottlauer Wache find 3 Stuben, nebſt 
f Kuͤche, Keller, Boden, einen groſſen Hof und einen groſſen Stall zu! 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man daſelbſt 
. £ Ei 
.. EE E E EE RR ©] 
ritter Damm No. 1432. in der Haͤkerga nd 4 Stuben, Küche und 
Keller zu vermiethen und — e o beziehen. Ar 
Nachricht an der Schneidemuͤhle No. 7% bei dem Brandweinbrenner "brend, 
An Olivaer Thor hinter dem Stift No. 563. iſt eine angenehme Wohnung 
mit 4 Stuben, Küche, Keller und Speiſekammer von Oſtern billig zu 
vermiethen. Der Miethe wegen meldet man ſich Pfefferſtadt No. 120. 
20 ehemalige Kram. jetzige Schankhaus, Wollen webergoſſe No. 554. ſtiht 
Ca a zu rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht daruber Joper⸗ 
ga 0. 556. „ ö 8 : 
ade: Heil. Geiſt zaſſe No. 975 ſind in der erfter Etage 6 Zimmer nebſt Balkon, 
Küche, Hof, Speiſekamme: und 2 Keller; in der aten Etage ein Zimmer 
an eine auſtaͤndi⸗ 8 Gë aer eg zu Dpzer zu v»ermiethen - e a 
Nas Hau Ngenmarkt No 431. iſt zu Oſtern d J. ganz oder auch 
* getheilt, Etagenweiſe, nebſt Stall billig zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in der Hundegaſſe No. 242. bei Kalowski. BGE \ 
n der Breitegaſſe Ne. 1229 find 2 Stuben, eine Kammer und Kuͤche wie 
auch eine Untergelegenheit von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
A beſche Graben vom Holzmarkt kommend linker Hand No. 307. iſt 
eine geräumige Stube nebſt Kammer parterre, wie auch eine Stube im 
aten Stock mit auch ohne Meublen, an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 
raumünchen⸗Kirchengaſſe Ro Go find 2 einander gegen über gelegene 
4 Guben, mit eigener Küche, Boden, Keller und Apartement zufammen 
oder einzeln halbjaͤbrig billig zu vermiethen und fofort oder zur rechten Zeit zu 
beziehen. Näheres daſelbſt beim Commiſſionair Voigt. ET 
De der Pfefferſtadt No. 116. find 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Pers 
ſonen zu vermiethen e 
Sbfengaſſe No. 948. iſt ein Saal mit der Ausſicht nach der langen Brüs 


cke und der Straſſe, mit oder ohne Meubeln, ſogleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. i | 1 


te Geiſtgaſſe No. 922. ſtehen 3 Zimmer zuſammen oder getheilt für eis 
nen billigen Zins zu vermiethen SC , 
sg der Goldſchmiedegaſſe No. 1074. iſt ein Saal, eine Hinterſtube nebſt 
Kammer, Seitengebaͤude, Speiſekammer, Küche und Boden zur rechten 
Zeit zu vermiethen. , a 
Schnüffeimarkt No. 715. der Kraͤmergaſſe gegen über iſt der ſeit 
vielen Jahren bekannte Schnittwaaren⸗Laden nebſt Regal und Tom: 
bänke und 2 Stuben debe zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. e : j 
BRITEN IHRER ET TEE A 
H "NN No 1865. iſt ein ſchoͤner Saal mit Meublen billig zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt 2 Trep⸗ 
2 pen hoch. — 
Ka No. 218. iſt ein Vorderſaal und 2 Stuben nebſt eigenem Heerd 
und Holzſtall an ſtille ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder 
zur rechten Part beziehen 7 SE = 
m Vorſtaͤdrſchen Graben No. 2962. find 2 Stuben, eine heitzbar die an⸗ 
dere nicht, nebſt Kammer, Kuͤche und Keller an ruhige Bewohner zur 
rechten Zeit zu vermiethen. 
2 Haus in der Hintergaſſe vom Langgaſſiſchen Thor kommend rechter 
. Hand No. 57. iſt auf Oſtern zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber in der Langgaffe No. 60. a ? 
J. dem Haufe Breite- und TagnetergaſſenEcke belegen iſt die Untergele⸗ 


m 


genheit zu einem Öffentlichen Laden⸗Geſchaͤfte eingerichtet, zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen, Des Zinſes wegen bei dem Eigenthuͤmer deſſelben nes 
ben an in No. 1202. zu erfahren. | S 
Das Haus in der Langgaſſe No. 525. mit durchweg gewoͤlbtem Keller, 13 
: ſehr logeablen Zimmern mit Oefen, Waſſer auf dem Hofe, groſſen Kuͤ⸗ 
the und mit Kupfer bedeckten Balcon wie auch Seitengebaͤude iſt zu vermierben 
oder auch zu verkaufen und nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Über Kauf und Miethe erhalt man Niederſtadt Weidengaſſe No. 480. 
Ein geräumiger ſehr gut zu beitzender Saal iſt mit eigener Küche und Bo, 
. den zu vermiethen auf dem dritten Damm No. 1437. allwo auch Nach⸗ 
richt von einem Haufe in der Tagnetergaſſe mit 7 Stuben zu haben iſt. 
a E find drei Stuben Boden und Speicherraum an einem gelegenen Orte 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Glockenthor No. 1952. 
ee No. 491. iſt ein ſchoͤnes meublirtes Vorderzimmer, auf Ver⸗ 
> langen auch noch ein Hinterzimmer zu vermiethen. 
n dem neuen Hause Langgasser Thor No. 45. sind im aten Stock vier 
aneinander hängende geschmackvoll decorirte, die schönste Aussicht 


gewähtende Zimmer, nebst Küche, Boden &c. zu vermiethen und gleich 
zu beziehen; auch können diese Zimmer getheilt werden. Das Nähere 
daselbst in den Stunden von 2 bis A Uhr Nachmittags. a 
wei Stuben, eine Hinter- und eine Vorderſtube, nebſt daneben gelegener 
Kuͤche und Holzgelaß ſind entweder von jetzt ab oder zu Oſtern rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Gerbergaſſe No. 68. 5 
In dem Haufe Hundegaſſe No. 323. iſt eine helle Comptoirſtube, ein ſchoͤ⸗ 
ner Saal und Gegenſtube, nebſt kleine Kuͤche und Kammer zu Oſtern 
rechter Zeit, mit auch ohne Meublen, zu vermiethen. 2 
Ein in der Judengaſſe dem Packhofe nah gelegener trockener Speicherraum 
iſt zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 48b. 
in dem Haufe Schnuͤffelmarkt⸗ und Kraͤmergaſſen⸗Ecke No. 652. find zwei 
bis 3 Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen und Gen zu bezie⸗ 
hen. Nähere Nachricht erhält man Haͤkergaſſe No. 1265. 
n meublirter Saal Langgaſſe No. E ſteht an einen ruhigen Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. N ëtt a 
opengaſſe No. 739. iſt die Obergelegenheit, beſtehend in dem Oberſaal 
nebſt Seitenſtube, einer Hinterſtube und Geſindeſtube, eignen Küche, Kel⸗ 
ler und Bodenkammer von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere iſt an 
Ziegengaſſen⸗Ecke No. 772 zu erfahren. i 
An Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2052. ſind mehrere gegypſte Vorder- und 
Hinterſtuben zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht am Vorſtaͤdt⸗ 


ſchen Graben No. 4. Ze ! Ce 
Ein Unterwohnung die ſich zum Kramladen qualiſicirt, iſt zu vermiethen, 
und auf dem zweiten Damm No. 1200. in der Hinterſtube das Naͤhere 
zu SE Auch wer ein brauchbares Zelt zu verkaufen hat, melde ſich das 
ſelbſt. R 
Cen der Baumgartſchengaſſe No. 1001. iſt ein Haus mit 4 Stuben, 2 Woh⸗ 
ah nungen, einem Keller nebſt Backhauſe, Speicher und Schuͤrtungen, zu 
welchem auch ein Hofplatz, Wagenremiſe, Pferde-, Kuh⸗, Schweineſtall und 
Heuboden gehoren, welches alles ſich im guten Zuſtande befindet, auf drei oder 
mehrere Jahre zu vermiethen Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man in dem⸗ 
ſelben Hauſe bei dem Eigenthuͤmer. , 
in der Peterſiliengaſſe No. 1478. iſt eine ſchoͤne gemalte Stube an einzelne 
Perſonen zu ve miethen. 3 
Yzrrdergafe No. 1062. iſt ein freundlich meublirter Saal nebſt Bedienten⸗ 
kammer und Bequemlichkeit an einen oder auch zwei SS Offiziere 
monatlich billig zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
as Haus Frauengaſſe No. 887. iſt billig zu vermiethen und Oſtern zu 
beziehen. Es befinden ſich darin 8 heitzbare Zimmer, gewoͤlbter Keller, 
Boden, Kammern und mehreren Bequemlichkeiten. Das Naͤhere in den Vor⸗ 
mittags ſtunden ebendaſelbſt. f 
; 3 
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* der Hundegaſſe No. 240. gelegene Wohngebäude iſt von Oflern 
ab zu vermiethen und kann jederzeit beſehen werden. Die naͤhern Ber 
dingungen erfaͤhrt man in der Langgaſſe No. 306. 
8 2 1 No. 829: in der Mittel⸗Etage find zwei angenehme Studen ges 
gen einander, und wenu es verlangt wird auch eine Comptoirſtude, an 
einzelne Herren zur rechten Zeit auch ſogleich zu vermiethen. / 
un dem Haufe No. 260. der Pfefferſtadt iſt eine Wohnung von ; heitzba⸗ 
ren Zimmern, mit Kuͤche, Vorrathskammer, Speiſekammern, Holz und 
GemüferKeler, Boden, Stallung auf 7 Pferde, Geſchirrkammer, Wagenremiſe 
und Futtergelaß zu vermiethen und das Nähere eine Treppe hoch zu erfahren. 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 163. iſt eine Wohnung in der Mittel⸗Eta⸗ 
i ge oder auch untern Etage nebſt Hinterhaus zu vermischen, Die Bes 
dingungen erfaͤhrt man ſchraͤge über No. 1185. 
Dos Haus Heil. Geiſtgaſſe und Korkenmachergaſſen⸗Ecke No. 783, iſt von 
Oſtern ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe oder 
in der Fleiſchergaſſe No. 133. > 
Her dem Schuͤſſeldamm No. 1100. iſt eine geräumige Ober⸗ und Unterſtube, 
S SCH anſtaͤndig und nach der Straſſe zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. 8 


Kirchliche Anzeige. 
Mm" dem 3. März d. J. (Reminifcere- Sonntag) nimmt, an Sonn, und Feſt⸗ 
tagen, die Öffentliche Andachtuͤbung des Morgens, um 82 Uhr, wieder 
den Anfang. Danzig, den 13. Februar 1822. 
Das Rirchen⸗Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


ent binn n . N 
Den 24. Februar wurde mir der gie jetzt noch lebende te Knabe ges 
boren. ` Biller. 
S enen > 
enn ein unverheiratheter Mann, welcher die nöchigen Kenntniſſe beſitzt, 
um im Rechnen, Zeichnen, Franzoͤſiſchen und Klavier Unterricht zu ges 
den, geſonnen waͤre, eine Stelle als Hauslehrer auf einem 12 Meile von Dan⸗ 
zig entferntem Orte anzunehmen, der kann feine Adreſſe und nähern Bedingun⸗ 
gen in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei unter der Adreſſe C. F. abgeben 
Ein geſttteter Knabe, der ſchreiben und rechnen kann, wird als Burſche vers 
langt in der Seidenhandlung groſſe Kraͤmergaſſe No. 645. 
E⸗ wird ein geſchickter Gärtner 8 Meilen von Danzig verlangt, der fos 
gleich ſeinen Dienſt antreten kann. Subjecte koͤnnen ſich melden bei 
C. Klein in den 3 Mohren, wo ſelbige das Nähere erfahren. 
Der Cr.⸗Actuarius Voigt ſucht in fein Commiſſions⸗Bureau einen Vur⸗ 
i ſchen, welcher Luft bat die Schreiberei zu erlernen; qualiſicable, me 
nigſtens mit den unumgänglich noͤthigſten Schulkenntniſſen verſehene Subjecte 


3 „ N 
konnen ſich täglich Früh bis 9 uhr bei ihm melden in der Graumuͤnchen⸗Kir⸗ 


chengaſſe No. 69. e D 
s wird Jemand Rn der im Schreiben, Rechnen und Leſen des Mor 
E gens von 8 bis 12 Uhr Unterricht ertheilen kann. Das Mähere daruͤ⸗ 
ber Erdbeermarkt No. 1347. im Laden. s N SE 
in Mädchen aus einer guten Familie wünfcht als Tage⸗Naͤtherin hei Herr⸗ 

E ſchaften ihr Unterkommen. Zu erfragen Langgarten No. 106. 


Verlor ne Sache. e , 
Gi iſt ein weiſſer ſchon getragener Ofſizier⸗Federduſch verloren gegangen. 
Wer ihn Brodbaͤnken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. abliefert, erhalt 

eine angemeſſene Belohnung, 


: A bſchie ds kompliment. 
Sichen Goͤnnern und Freunden ein herzliches Lebewohl. 
Danzig, den 2 Februar 1822 € Jablfeldte, 
Ev. Prediger zu Berent. 


ei meiner Abreiſe nehme ich von allen meinen Freunden und Bekannten 
B den waͤrmſten freundſchaftlichen Abſchied, und empfehle mich denſelben 
zum fernern Andenken der Freundſchaft. C. J. S. Bukow, 
Orgelbauer. 


Sener ⸗Verſicher ung. 

ersicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die ste 
Hamb. Assecuranz-Comp. angenommen Hundegasse No. 278 von 

s On Ernst Dalkosweski. 
ART gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die 2te 
Hamburger Assuranz-Compagnie angenommen Langenmarkt No, 491. 

von S GH Gottel, 
83 zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
Feuer Versicherungs Anstalt werden von jetzt ab angenommen in 

unserm Comptoir, Langenmarkt No. 428. P. J. Albrecht & Co. 


* Vermiſchte Anzeigen. 8 

Zeie hochzuverehrenden Publico verfehle ich nicht mein haͤusliches Nieder, 
laſſen hieſelbſt anzuzeigen, und meine Dienſte im Portraitmalen, ſowohl 
in Oel, als in Paſtell Farben, in Miniatur⸗ und Lebensgroͤſſe, ergebenſt zu of⸗ 
feriren. Meine Arbeiten und die moͤglichſt billigen Preiſe ſollen mich empfeh⸗ 
len, wenn ich ſchon auf das Zeugniß bedeutender und ſehr achtbarer Männer 
die ich in der kurzen Zeit meines Hierſeyns zur Zufriedenheit zu malen da 
Gluck gehabt habe, provociren koͤnnte. Ich bin auch zum gründlichen Unter: 
ir am Zeichnen und Portraitmalen erbötig, und bin zu jeder Stunde des Zo 
ges in meiner Wohnung Haͤkergaſſen⸗ und zten Damm⸗Ecke No. 1432. (Eins 

gang in der Haͤkergaſſe) zu ſprechen. Gehrmann, Portraitmaler. 


U 


Mn Comptoir iſt in der Langgaſſe No. 399. , a 
George Baum. 
f D- ich ein junger Anfaͤnger bin, fo empfehle ich mich einem hochgeehrten 
2 Publico mit meiner Pumpenarbeit, ſowohl neue zu verfertigen als alte 
zu repariren, und bitte die Herren Brauer, Brenner und Brunnen Verwalter 
um guͤtigen Zuſpruch; fuͤr reelle Arbeit, billige Preiſe und prompte Bedienung 
werde ich Sorge tragen. Carl Weyber, Bootsmannsgaſſe No. 1169. 
Mir Zong auf meine frühere Anzeige theile ich die mir Aber meine Sprach⸗ 
kenntniſſe ertheilten Pruͤfungs⸗Zeugniſſe: 
A Wir tragen kein Bedenken, dem Herrn S. Simon, welcher 
uns erſuchte, feine Kenntniſſe in der Engliſchen und Franzöſiſchen 
Sprache zu prüfen, denjenigen zum Lehrer zu empfehlen, welche dies 
ſe Sprache zu erlernen wuͤnſchen. 
A. Meineke, Director des Gymnaſiums. 
G. Schöler, Profeſſor. É 
B. Daß der Herr S. Simon, der mehrere Jahre auf einem der 
erſten Handels⸗Comptoire in Copenhagen emplopirt geweſen iſt, die 
Daͤniſche Sprache mit Fertigkeit redet und ſchreibt, bezeuge ich, 
Danzig, den 23. Febr. 1822. der Commandeur M. v. Bille, 
5 E 5 Director der Koͤnigl. Navigationsſchule. 
dem geehrten Publico vorſtehend mit. S. Simon. 


Die Feuer⸗Verſicherungs-Bank in Gotha 
hat im Jahre 1821 die Summe von 13515464 Rthl. im 20 G. fuß verſichert 
Die Prämien betrugen davon Netto . e S 53859 Rthl. 22 Gr. 
wovon für noch nicht abgelaufene Policen auf das Jahr 
1822 ehren EE E 
es bleiben alſo verdiente Prämie für 1821 ES 32946 Rthl. 9 Gr. 
Dagegen belaufen ſich die Brandſchaͤden auf 17265 Rthl. 20 
e die Koſten 4130 — 1 - 
ein Saldo für 1822 291 — 1421687 — EE —. 


Ä Die Erfparung iſt demnach 11258 Rthl, 22 Gr. 

Die Prämien welche in dem halben Jahre bis zum 30. Juni 1821 bes 
zahlt worden find, zuſammen 35319 Riehl. 1., liefern alſo nach Deckung aller 
Brandſchaͤden und der durch die erſte Einrichtung erhöhten Koſten des ganzen 
Jahres, einen reinen Ueberſchuß von 11258 Rthl. 22. oder eine Dividende von 
3r pr. Ct., welche jedem Verſicherten nach Verhaͤltniß der von ihm erlegten 
Prämie zurückgezahlt wird. Das Reſultat würde noch viel guͤnſtiger ſeyn, weni 
nicht der Brand in Pritzwalk geweſen wäre; aber ſchon die Erſparung von beis 
nahe ein Drittel der Praͤmie welche nicht hoͤber wie bei andern Anſtalten 
berechnet wird, iſt ein Beweis, wie vortheilhaft dieſe gemeinnuͤtzige Anſtalt für 
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die Verſicherten iſt, denen fie bei zunehmender Ausdehnung immer groͤſſeren 
Nutzen gewaͤhren wird. ' 

Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank verfaͤhrt mit aller Behutſamkeit, beſchraͤnkt 
ſich auf Kaufmaͤnniſches Eigenthum und ſchließt bloſſe Landwirthe ganz von 
ihrem Plane aus. Am 15. Februar betrug die Summe der laufenden Policen 
15 Millionen Thaler. : \ 

Die Rechnung pr. 1821 mit ausführlichen Nachweiſungen werden wir ger: 

ne Jedem, der ſich für die Sache intereſſirt, vorlegen. Ei 

Beſtellungen von Kaufleuten, Fabrikanten, Apothekern ꝛc. zur Verſicherung 

von Grundſtuͤcke, Waaren und Mobilien werden auf unſerm Comptoir in der 
Jopengaſſe No. 7:9. angenommen. Stobbe und von Ankum. 


E 


fo ſind es wohl die woͤhlthatigen Stiftungen für Wittwen und Mais 
fen. Wir erinnern uns beute als am 30 jäbrigen Stiftungstage unſerer Schif⸗ 
fer⸗Wittwen⸗Kaſſe mit Dank an die edlen Wohlthaͤter von der Kaufmannſchaft 
und übrige Mitbürger bei dieſer Stiftung, deren Namen in unſerm Gedenkbu⸗ 
che ehrenvoll prangen, und ohne deren Huͤlfe dieſes gute Werk wohl nie zu 
Stande gekommen waͤre. a 
Es find im Laufe von 30 Jahren 110 Mitglieder geweſen, von welchen 
noch 31 am Leben; 59 Wittwen haben in dieſer Zeit an der woblthaͤtigen Aus⸗ 
theilung der Intereſſen von dem Fond der Stiftung Theil genommen, und ge⸗ 
genwaͤrtig ſind die Zinſen von einem Capital von 43633 Danz. Gulden unter 
26 Wittwen balbjäbrig zu vertheilen Hätten nicht Krieg und andere unglücks 
liche Ereigniſſe unſern ſonſt fo blühenden Handel zerſtoͤrt, fo würde der Fond 
dieſer Stiftung, deſſen ſonſt bei dem Sterbefall eines beguͤterten Kaufmanns 
reichlich im Deſtament gedacht wurde, ſich bedeutend vermehrt haben, — da 
alle Beitraͤge zum Capital geſchlagen, und nur die Intereſſen vertheilt werden 
— und der edle Zweck der Stifter um ſo reichlicher erfüllt werden können, 
Moͤchte durch Gottes gnaͤdige Huͤlfe Danzig bald wieder in ſeinem alten 
Woblſtand kommen, wir dürften dann mit feſter Zuverſicht hoffen: daß Wieder⸗ 
beguͤterte durch milde Beiträge unſere Stiftung immer feſter begründen wurden. 
Welche Belohnungen werden die vorangegangenen Wohlthaͤter ſchon dort 
genieſſen? und welche Segnungen wird den noch Lebenden bier und einſt künfe 
tig zu Theil werden! Ja, ſie werden in jene beſſere Welt in der Freuden⸗ 
Erndte noch Garben finden, die fie gebunden zu haben nicht glauben werden. 
S In Andrer Glück fein eignes Gluͤcke finden 
Iſt dieſes Lebens Seeligkeit, 5 
And and 'rer Menſchen Wohlfahrt gründen 
Schafft goͤttliche Zufriedenheit. a 
Danzig, den 28. Februar 1832. G. B. Sammer, f 
Verwalter der Schiffer⸗Wittwen⸗Kaſſe ſeit 180g. 


Wen irgend eine Sache der Vorwelt von der Nachwelt Dank verdient, 
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Dorrnerſtag. den 7. März 1822, Vormittags um 10 Ühr, fol auf Verfü⸗ 
g gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Col⸗ 
legii in dem Grundſtuͤck des biefigen Waage⸗Capitains Harms zu Scharfenort 
nachſtehende inventirte Pfandſtuͤcke durch öffentliche Auction an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung in grob Preuß. Cour verkauft werden: 

t groſſer und 1 kleiner Spiegel, t Chaiſe, 1 Cariol, ı Hotzwagen, 1 Lei⸗ 
terwagen, ı Wagen mit Puffraͤdern, 6 Pferde, 1 Ochs, ı Bull, Geſchirre und 
andere Sachen mehr. dë 

Die zablungsfäbigen Kauffuſtigen werden demnach erſucht, ſich zu der bes 
ſtimmten Zeit daſelbſt zahlreich einzufinden. 


Sonntag, den 17. Februar d. J., find in nachbenaunten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten 


t. Johann. Der Bürger und Eigenthuͤmer Friedrich Wilhelm Brück m: 3 Y 
& Zeg Noffi s - genthi Friedrich Wilhe Bruckmann und Jungfer 


St. SE Der Mitnachbar am Sandwege Damel Buhrke u. grau Auna Negena verw. 
antzler. Ges 


Aer EE Bal San 1 Confi 

Bartholomaͤi. er Invalide vom Militair Up. Danows i 

Le rn Tick geb. Tepperecht ëm Es 8 

St. Trinitatie. Der Arbeitsmann Benjamin Friedrich Wichert und Anna Florentina Gehr⸗ 
mann. Der Bürger Stell» und Rademachermeiſter Johann Heinrich R ſeberg und 
Fou Renata geb. Clgaß verw. Bockenthal., 

St. Barbarı. David Stanislaus Seiditzki, Se) des 4. Inf. Reg., und Jafr. Ida Chri⸗ 
Din, Frieder. Müller, Der Schlofiergefeh Mich. Gett. Krohn und Carolina Pocht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen 
a vom earſten bis 28. Februar 1822. , S 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 39 gedoren, 1 Paar copulirt 
und 16 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld Cour: e. 
— 2 —— 
Danzig, den 1. März 1822. 

London, a Vista f-:—gr. 22 Mon. 2 {fi 18 
— Zen. ft: 15 Ke 18 gr. 
Amsterdam Sicht — gr 40 Tage —gr.: 

— 70 Tage —& — gr. Dito dito dito N ap.“ er 
Hamburg, Sicht — fr. . 0 Friedrichsdor, Rthl.! 5: 1 — 
3 Woch: — er, 10 Weh. 140 & — g. resorscheins — 100 
Berlin, 8 Tage 14 Ct. Ag: S 171 
Men. — 2 Men Zptı Agio 5 


(Hier folge die extraordinaire Beilage.) 


begehrtlausgebor. 
oll. rand. Duc. neue: 
Dito dito dito wicht.—: 9:24 


—— 
EEN 


d 
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Ertraordinaire Beilage zu No. 18. des Intelligenz Blatts. 


e * a 
Es hat ſich im Auslande das für unſer kaufmaͤnniſches Verhaͤltniß vielleicht 
nachtheilige Geruͤcht verbreitet, als haͤtten wir uns, in Folge der juͤngſten un⸗ 
gluͤcklichen Ereigniſſe dieſes Platzes veranlaßt geſehn, eine bedeutende Unterſtuͤ⸗ 
zung von Seiten des Staats anzunehmen, um unſern Verbindlichkeiten begeg⸗ 
nen zu können, Ce Ku 
So gerne wir jede Art von Publicitaͤt vermeiden, ſind wir doch durch die 
umſtaͤnde genoͤtbigt, hiemit oͤffentlich dieſes Gerücht für völlig grundlos 
zu erklären, und uns in diefer Hinſicht auf das Zeugniß derjenigen Behoͤrden 
zu beziehn, zu deren Reſſort die Adminiſtration jener ſo freigebig bewilligten 
Unterſtuͤtzungen gehoͤrte, indem wir uns im Uebrigen aller Nachforſchungen nach 
den Urhebern jener‘ Verlaͤumdung recht gerne enthalten. — Dieſe Erklaͤrung 
können wir noch mit der Aufforderung begleiten, welche wir hiemit an unſere 
Geſchaͤftsfreunde ergehen laſſen » ER FE EE 
uns unſere unbedeckten faͤlligen oder nicht fälligen Engagements nach 
Belieben vorzuzeigen, um ſelbige — und zwar die letztern unter Ab⸗ 
zug des laufenden Diskonts unverzuͤglich in unſerm Comptoir 
Alten Roß No, 846. einzulöfen. ER 
Möchten Diejenigen, welche e für, ihre Pflicht halten, unverbuͤrgte Ges 
rüchte ins Ausland zu übekſchreiben „lich berechtigt fühlen, zur Befeſtigung des 
allgemeinen Zutrauens aͤhnliche Aufforderungen öffentlich bekannt zu machen. 
Almonde & Behrend. 
Danzig, den 1. Maͤrz 1822. . 


